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Diemelsee-Adorf – Am Don-
nerstagabend tagten noch die
Gemeindevertreter imSaal, am
Freitagmorgen rückten die
Handwerker an: Die Sanierung
des Adorfer Rathausesmit dem
Dorfgemeinschaftshaus hat be-
gonnen.
Während draußen weitere

Gerüste aufgebaut wurden,
stemmtenHandwerker imSaal
an einer Stelle die Außenwand
auf: Der Bau eines zweiten
Fluchtweges ist erforderlich,
dazu wird an der Rückseite des
Gebäudes eine Treppe ange-
baut. Erreichbar wird sie über
ein neues Türelement im Saal.
Im Saal sollen das Innere neu
gestaltet und die Fenster ausge-
tauscht werden. Auch eine be-
hindertengerechte Toilette soll
nocheingebautwerden.
Bürgermeister Volker Becker

hatte den Gemeindevertretern
über wichtige Auftragsverga-
benberichtet:
◾ An der Fassade wird außen
neben dem Haupteingang ein
Aufzug angebaut, damit der
Saal im Obergeschoss endlich
barrierefrei zugänglich ist. Den
Auftrag über rund 67.100 Euro
hat ein Unternehmen aus der
Regionerhalten.
◾ Der Auftrag für die Fenster-
und Türenbauarbeiten ging für
knapp87.700EuroaneinUnter-
nehmen ausDiemelsee, das be-
reits die jetzigen Fenster einge-
bauthatte.
◾ Für die Gerüststellung, das
Wärmedämmverbundsystem,
die InnendämmungundMaler-

arbeiten erhält ein Unterneh-
men aus der Region rund
109.000Euro.
◾ Maurerarbeiten sind mit
8100Euroveranschlagt.
Im Untergeschoss wird die als
Lager dienende einstige Ge-
frieranlage unter demSaal um-
gebaut: Dort werden Räume
eingerichtet, die auch die evan-
gelische Kirche nutzen will.
Wie berichtet, muss sie ihr Ge-
meindezentrum aufgeben. Im
Trakt werden Fenster einge-
baut, die einen Blickkontakt
zurKircheermöglichen.
Die Sanierung ist das letzte

Projekt der Dorfentwicklung
für alle Diemelseer Ortsteile,
die von 2015 bis 2025 gelaufen

ist. Die Projektbezeichnung
lautet „Mehrfunktionszen-
trum Diemelsee“. Die Gesamt-
kosten liegen bei rund 920.000
Euro, dieGemeinde erhält vom
Land einen „nicht zurückzahl-
baren Zuschuss“ in Höhe von
rund 503.000 Euro – die Förder-
quote liegtdamitbei65Prozent
derNettokosten. Ende Juni hat-
te der Gemeindevorstand nach
der öffentlichen Ausschrei-
bung die erstenAufträge verge-
ben.
DieSanierungdes1959errich-

teten und in den 1980er Jahren
umgebauten Gebäudekomple-
xes mit drei Flügeln ist schon
seit2023inPlanung.Einegroße
Lösung scheiterte an der Finan-

zierung. Deshalb wird derzeit
nur der Trakt mit dem Dorfge-
meinschaftshaus saniert. Im
übrigen Gebäude sollen „im
laufendenBetrieb“einzelneAr-
beiten umgesetzt werden. So
sind wegen des Brandschutzes
auch amEingangnochUmbau-
tenerforderlich.
Wegen der Arbeiten sei es er-

forderlich, Akten oder auchBü-
ros in ein Haus der Gemeinde
anderRheneggerStraßeauszu-
lagern, erklärte der Bürger-
meister. Auch das Gemeindear-
chiv solle zwischenzeitlich
dorthin umziehen, um in den
Räumen statische Arbeiten er-
ledigenzukönnen. -sg-

» ARTIKELUNTEN

Lift führt barrierefrei zum Saal
Sanierungsarbeiten im Adorfer Rathaus haben begonnen

Durchbruch: Ein Handwerker stemmt im Saal des Adorfer Dorfgemeinschaftshauses die Au-
ßenwand auf. Dort soll ein zweiter Fluchtweg geschaffen werden. FOTO PR

Das derzeit noch leerstehende
Haus an der Rhenegger Straße
war in der Parlamentssitzung
Gegenstand eines SPD-Antrags:
Fraktionschef Karl-HeinzKalhö-
fer-Köchlingforderte,dasAnwe-
sen angesichts der Haushaltsla-
ge zu verkaufen, sofern der Ge-
meindevorstand nicht bis zur
nächsten Sitzung einen Bericht
und ein Nutzungskonzept für
dasAnwesenvorlege.
Mit der CDU legte die SPD ei-

nen abgeänderten Antrag vor.
ZurVermarktungdesAnwesens
habe es Anfragen aus der Bevöl-
kerung gegeben, sagte Angela
Stöcker von der CDU. Es gelte,
Transparenz zu schaffen. Bür-
germeister Volker Becker

sprachsichklargegeneinenVer-
kauf aus: „Die Kommune muss
einevorausschauendeBodenbe-
vorratunghaben“,betonteer.
Das 2024 gekaufte Anwesen

mit4500Quadratmeternseivoll
erschlossen und in zentraler La-
ge, eskönnezueinemMedizini-
schenVersorgungszentrument-
wickeltwerden. „DieGemeinde
besitzt kein anderes eigenesGe-
lände.“ Auf dem Grundstück
könnten auch andere Angebote
zur Gesundheit oder Daseins-
vorsorge geschaffen werden.
Die angrenzende Halle nutze
derBauhof,aufzweiBauplätzen
könne vielleicht ein Mehrgene-
rationenhaus errichtet werden,
sagteBecker.DasArealseidaher

eine „strategisch wichtige Ent-
wicklungsfläche“.Deshalb legte
Becker einen Gegenbeschluss
vor, das Anwesen zu behalten
und die weitere Nutzung kurz
vor demAbschluss der Rathaus-
Sanierungzuregeln.
Weil sich der Umbau des Rat-

hauses verzögert habe, gebe es
auch eine Verzögerung bei der
Nutzung des Hauses, erklärte
Lothar Lemberg vom Bauamt.
Angesichts der jetzt angelaufe-
nen Arbeiten könne die Ge-
meinde „variabel und flexibel“
aufdasHausausweichen.
„Ich werde dem Antrag von

SPD und CDU nicht zustim-
men“, sagte Sonja Witsch von
den FreienWählern. Es gebe ei-

ne Nutzung, das Objekt sei eine
Wertanlage.DieTransparenzsei
mit den Erläuterungen herge-
stellt, stellte ihr Fraktionschef
Severin Kessler fest. Auch FDP-
Fraktionschef Jan-Christoph
Meier dankte für die „Klarstel-
lung“, auch die Liberalen seien
angesprochen worden. „Wir
können damit leben, wenn Vol-
ker Becker gegen Ende des Um-
baus berichtet, wie das Nut-
zungskonzept aussieht“, erklär-
te CDU-Fraktionschef Daniel
Gottschalk.
So wurde der Antrag von SPD

und CDU mehrheitlich abge-
lehnt, für Beckers Gegenbe-
schlussgabes20Ja-Stimmenbei
zweiEnthaltungen. -sg-

Haus der Gemeinde wird nicht verkauft

Vöhl-Kirchlotheim – Das ehe-
malige Pfarrhaus in Kirchlo-
theim war seit Anfang 2025
nichtmehr bewohnt, weil Pfar-
rer Matthias Müller nach Vöhl
umgezogenwar.Nunisteszum
neuen Zuhause für die Familie
Schäfergeworden.
Zuerst war vom Kirchenkreis

einVerkaufdesHausesgemein-
sam mit dem Gemeindehaus
angedacht worden. Der Kir-
chenvorstand sieht aber keine
gute Lösung darin, wenn eine
bundesweite Ausschreibung
ein Ergebnis bringt, mit dem
Kirchlotheim eventuell nicht
glücklich ist.
Immobilienmaklerin Maria

Lange aus Thalitter wurde dar-
um gebeten, nach Interessen-
ten zu suchen, und schnell hat
Familie Schäfer aus Berghofen
zugesagt und das ehemalige

Pfarrhaus in Kirchlotheim ge-
mietet. Dirk Schäfer ist da-
durch näher an seiner alten
Heimat und es verkürzt den
Weg zu seiner Arbeit ummehr
alsdieHälfte.
Es kommt noch dazu, dass

man Gebäude wie dieses, mit
zwei Etagen, zur Miete schwer
findet, und wenn, dann selten
ineinemgutenZustand.Die Fa-
milie Schäfer wohnt mittler-
weile in demehemaligen Pfarr-
haus und auch die beiden Söh-
ne haben sich schon gut einge-
lebt.
Das Pfarrhaus in Kirchlo-

theim ist somit schondasdritte
Pfarrhaus im Kirchspiel Vöhl,
das an Familien vermietet wer-
denkonnte,undalleMitglieder
desKirchenvorstandes sindmit
demErgebnis sehrzufrieden.

asc

Familie mietet Pfarrhaus in Kirchlotheim
Kirchenvorstand hatte sich gegen Verkauf der Immoblie ausgesprochen

Vor dem ehemaligen Pfarrhaus: Fabian Reichl undMartin Zar-
ges vom Kirchenvorstand (links) sowie Pfarrer Harald Wahl
(rechts) haben die neuen Mieter Christine, Dirk, Luis und Ja-
no Schäfer begrüßt. FOTO: ANDREAS SCHULTZE

Münchhausen – TödlicherVer-
kehrsunfall auf derBundesstra-
ße 252 bei Münchhausen: Ein
Mercedes-Benz-Sprinter ist mit
einem Traktor zusammenge-
stoßen, der 41-jährige Sprinter-
Fahrer aus Sachsen wurde so
schwerverletzt,dassernochan
derUnfallstelle starb.
WiedasPolizeipräsidiumMit-

telhessen berichtete, ereignete
sich der Unfall am Montag ge-
gen 16 Uhr. Nach dem derzeiti-
gem Stand der Ermittlungen
befuhr ein 41-Jähriger aus
Glauchau in Sachsen mit sei-
nem Sprinter die B 252 von
Frankenberg in Richtung Mar-
burg. Zur gleichen Zeit befuhr
ein 31-Jähriger aus Vöhl mit sei-
nem Traktor mit landwirt-
schaftlichem Anhänger die
Bundesstraße in entgegenge-
setzter Richtung. An der Un-
fallstelle geriet der 41-Jährige
mitseinemSprinterausbislang
ungeklärterUrsacheaufdieGe-
genfahrbahn und kollidierte
frontal mit dem Traktorge-
spann.
Der Sprinter wurde auf die

Fahrspur in Richtung Marburg
zurückgeschleudert. Eine 23-

jährige Pkw-Fahrerin aus Ros-
tock, die ebenfalls in Richtung
Marburg fuhr, konnte nicht
mehr rechtzeitig bremsen und
fuhr in die Unfallstelle gegen
den Sprinter. Der Sprinter-Fah-
rer wurde im Fahrzeug einge-
klemmt und starb an seinen
Verletzungen. Der Fahrer des
Traktors und die Pkw-Fahrerin
wurden leicht verletzt, sie wur-
den inKrankenhäuser eingelie-
fert. Der vorläufig geschätzte
Gesamtschaden beläuft sich
aufca.200.000Euro.
Zahlreiche Einsatzfahrzeuge

der Hilfs- und Rettungsdienste
und der Polizei waren im Ein-
satz. Die Staatsanwaltschaft
beauftragte einen Sachverstän-
digermitderUntersuchungdes
Unfallgeschehens. Die Ber-
gungs- undReinigungsarbeiten
dauerten bis in die Nacht. Die
Bundesstraße war in dem Stre-
ckenabschnittetwaelfStunden
langvollgesperrt.
Sollten Zeugen den Verkehrs-

unfall beobachtet haben, so
werdensiegebeten, sichbeider
Polizeistation in Marburg zu
melden,Tel. 06421/4060. red/jpa
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Fahrer stirbt
nach Kollision

Tödlicher Unfall mit Auto und Traktor
auf B 252 bei Münchhausen

Nach dem tödlichen Verkehrs-
unfall am Montagnachmittag
auf der Bundesstraße 252 bei
Münchhausen (Artikel oben)
ist am Montagabend ein 22-
Jähriger mit seinem Pkw auf
der Bundesstraße durch eine
Polizeiabsperrung gefahren.
Anschließend leistete der
Mann, der laut Polizei mut-
maßlich alkoholisiert und
nicht im Besitz einer gültigen
Fahrerlaubnis war, bei seiner
FestnahmeWiderstand.
Die Bundesstraßewarwegen

der Reinigungsarbeiten nach
dem Verkehrsunfall vom
Nachmittag noch immer voll
gesperrt. Gegen 22.25 Uhr nä-
herte sich ein BMWdem Strei-
fenwagen am Absperrpunkt
an der Anschlussstelle Nie-
derasphe in Fahrtrichtung
Frankenberg. Als ein Polizist
zu dem Pkw ging, gab der Fah-
rer Gas, fuhr am Streifenwa-
gen vorbei und setzte seine
Fahrt in Richtung Unfallstelle
fort. Er überfuhr einen Leitke-
gel und kamnurwenigeMeter
vor einem Einsatzfahrzeug
zumStehen.
Die Beamten forderten den

Fahrer auf, aus dem Fahrzeug

auszusteigen. Der 22-Jährige
hielt sich am Lenkrad fest, so-
dass ihn die Einsatzkräfte aus
dem Auto ziehen mussten.
Auch beim Anlegen der Hand-
fesseln leistete er Widerstand.
Eine Polizistin und ein Polizist
wurden dabei leicht verletzt.
Auch der Festgenommene zog
sich leichte Verletzungen zu,
die medizinisch versorgt wur-
den.
Die Beamten bemerkten bei

dem22-JährigendeutlichenAl-
koholgeruch. EinenAtemalko-
holtest lehnte er ab. Zudem
stellten die Einsatzkräfte fest,
dass der Autofahrer nicht im
Besitz einer gültigen Fahrer-
laubnis ist. Der Mann ausWet-
ter musste die Polizei zur Wa-
che inMarburg begleiten.Dort
führte ein Arzt eine Blutent-
nahme durch. Nach Abschluss
der polizeilichen Maßnahmen
wurde er aus dem Polizeige-
wahrsam entlassen. Auf ihn
kommen nun Strafverfahren
unter anderemwegen des Ver-
dachts einer Gefährdung des
Straßenverkehrs, des Fahrens
ohne Fahrerlaubnis und des
Widerstands gegen Vollstre-
ckungsbeamte zu. red/jpa

Autofahrer ignoriert
Polizeisperre

Diemelsee – „Vereint ak-
tiv“: Auf den Sportanlagen an
der MPS Adorf ist heute ab 17
Uhr Training undAbnahme für
das Deutsche Sportabzeichen.
Jeder, auch Menschen mit Ein-
schränkungen, ist willkom-
men. Eine Vereinsmitglieds-
chaft ist nicht erforderlich.
EbenfallswirddasMinisportab-
zeichen für Kinder unter sechs
Jahrenangeboten.

Adorf – Kabarett: Am Freitag,
11. September, um 20 Uhr prä-
sentiert Stefan Waghubinger
sein Kabarettprogramm „Ver-
sunkeneSätze“ inderSt. Johan-
nis-Kirche. Karten zu je zwölf
Euro gibt es im Vorverkauf bei

der Geschäftsstelle Adorf der
Sparkasse Waldeck-Franken-
berg und bei Foto Ostermann
oderanderAbendkasse.
Die Singpaten treffen sich
nach der Sommerpausewieder
am morgigen Donnerstag, 10.
September,um9.30Uhr imKin-
dergartenTulpenweg.
DRK-Gymnastikgruppe: Die
Übungsstunden beginnen wie-
der amDonnerstag,10. Septem-
ber,um9.30Uhr.

Wirmighausen – MGV: Heute
findet die erste Gesangstunde
nach der Sommerpause statt.
Da einige Auftritte anstehen,
wird umvollzählige Teilnahme
gebeten.
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